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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag ^ den 5. Januar > 83 ^ .

Verordnung .
Nro . 29252 . Die Begräbnißsrätten btr .

Nachstehende von dem hohen üRinisterinm des Innern» nlerm b . Nov . l8Z8 Nr . i lgbd . in obigem Betreffe er¬lassene Verordnung wird hiermit zur pünktlichen Nach¬achtung für die betreffende » Behörden zur öffentlichenKenntnis gebracht . Rastatt den il . Dez . 18Z8 .Großh. Regierung des MittelNheinkreises.
Frhr . v . Nüdt .

väk . Eber sie in .
Ministerium des Innern .

Karlsruhe den 6 . November izzz .
Nro . 11468 . Die Begräbnisstätten btr .

Sammtlichen Kreisrcgierungen wird zur Verkündungdurch die Anzeigcblälter eröffnet :
Nachdem die Begräbnißstätten in vielen Gemeinden des

Landes für die angeivachscne Bevölkerung unzulänglichund daS Bedürfnis : näherer Bestimmungen über deren
Errichtung . Erweiterung oder Schließung , sowie über
deren Beaufsichtigung zum zweckmäßigen, Vollzüge der
landesherrlichen Verordnung vom iz . Jan . izcrg Rg . Bl .Nr . g .

' das Begraben der Tobten in den Kirchen und die
Verlegung der Todtenackcr ausserhalb der Ortschaften be¬
treffend fühlbar geworden ist . so werden hierüber folgen¬de Vorschriften erthcilt . wornach die Kreisregierungendie Vollzugsbehöröen anzuweisen , beziehungsweise zUinstruiren baden :

1) Die Begräbnißstätten sind in der Regel in einer
Entfernung von mindestens 800 Fuß von den ersten Wohn¬
gebäuden an der nördlichen oder nordöstlichen Seite des
Orts anzulegen , oder wenn in dieser Richtung kein schick¬licher Platz zu finden ist. wenigstens n einer Entfernungvon iroo Fuß .

Es soll hierzu ein Platz gewählt werden , der wenn
nicht etwas höher als daS benachbarte Gelände , doch nichtin einer Vertiefung gelegen ist . der jedenfalls vor Ueber-
fchwemmung gesichert erscheint , in dessen Nähe sich keine
Quelle , insbesondere keine Trinkgucllen befinden , und
dessen Boden bis auf eine Tiefe von b — 7 Fuß in jeder
Iahrszcit ausgcgrabcn werden kann , ohne daß man aufGaffer stößt .

Bei der Gakl des Platzes ist der Sandboden dem Thon¬boden vorzuzichen und die Möglichkeit einer zweckmäßigenErweiterung im Falle des spalern Bedürfnisses einer sol¬
chen zu berücksichtigen.

In der Regel sott in der Nah « der Begrabnißstattenbis auf eine Entfernung von 12: 0 Fuß die Errichtungneuer Wohngebäude nicht gestattet werden .
2 ) Der Umfang einer Begräbnißstatte wird mit Rück¬

sicht auf die Bestimmungen unter den Absatz 4 , 8. g u .10 und aus die gewöhnlichen Mortalitatsverkältnisse be¬
messen. Darnach ist für das Hundert der Bevölkerung« in Flächenraum von 2Z00 Quadratfuß im Thonboden ,und von zvcro Fuß im Sandboden erforderlich .

z ) Das Oeffnen der Gräber findet im Thonbsden erstnach Berfluß von 25 Jahren , im Sandboden nach Ber -
fiuß von roIahren statt . Die dabei zum Vorschein kom¬menden Gebeine oder Sargreste find sorgfältig wiederin den Boden zu legen .

Das Oeffnen einzelner Gräber vor Ablauf dieser Zeit¬fristen kann unter besonder » Umstanden vom Bezirksamtnach eingeholtem Gutachten des Phvsikats erlaubt werden .4) Die Gräber für Personen über io Jahre alt . sind

f> Fuß tief , für Kinder unter icr Jahre dagegen nur 5Fuß tief , zu graben .
Die Entfernung der Araber von einander zur Bildungeiner Zwischenwand soll im Sandboden isiFuß im Lhon -bvden l Fuß betragen .
5) Wann die Beschaffenheit des Bodens nicht gestattet ,bis zur vorgeschriebenen Tiefe und wasserfrei zu graben ,so ist der Boden so weit nöthig mit tauglicher Erde auszusüllen .
L) Zur Aufnahme in die Gräber sind nur Särge vonweichem und leicht verweslichem Holze zuzntasscn . TenSchreinern ist die Anfertigung von Särgen aus hartemHolze ohne besondere Ermächtig ang der Aufsichtsbehördeder Bcgräbnißstätte bei Strafe von fünf Reichsthalernzu untersage » . ( Abf . ri . !
7 ) Die Begräbnißstatte ist mit einer Ringmauer zuumgeben , deren Höhe nicht unter 4 Fuß und nicht überb Fuß beträgt .
An der innern Seite des » ach der nächsten Orti '

hairgekehrten Theiles der Blauer sind Bäume , ievocb reinegenießbare Früchte tragende , sondern z . B . Weiden ,Linden , wilde Kastanien u . s. w . ;n pflanzen . Die an¬dern Seiten der Mauer dagegen sind gänzlich frei zuhalten . Der Eingang der Begräbnißstatte ist zu öee-schließen.
Bei Unzulänglichkeit der Mittel einer Gemeinde kanndie Errichtung einer Bretter - oder Lattenwand , oder dieUmzäunung durch einen lebendigen Haag gestaltet werd -' ii .8 ) Mitten durch die Begräbnißstatte isi ein 4 — Füßbreiter Kreuzweg zu führen , auf welchem die Leichen b,Szu der Reihe , in welcher das Grab sich befindet . getra¬gen werden könne» .
y ) Es sind zwei Gräberreihen jedesmal zugleich anzu -legeu . die eine für Kinder bis zu io Jahren die anderefür ältere Personen .
Die Beerdigungen geschehen in der betreffenden 'Reihe ,wie sie der Zeit nach aufeinander folgen . Der Raum -ersparniß wegen können in der Kinderreihe für Kinderunter l Jahr zwei Gräber der Länge nach angebrachtwerden .
10 ) In der Rege ! geschieht keine Beerdigung ausscrder Reihe .
Es ist jedoch eine Ausnahme hievon unter besonder »Verhältnissen , wie auch die Bewilligung besonderer Fa -milienbegräbnißplatze auf einem abgesonderten Raumdes Bcqräbnißpiatzes gestattet ." " '

sil-
latze

i
'
iehmigung des Bezirksamts festzusetzen und zu den Be¬dürfnissen der Begräbnißstatte zu verwenden ist .11 ) Gemauerte Grüften können nur in abgesondertenBcgräbnißplatzen ( Abs. 10 ) angelegt werden . Für sol¬che Grusle » ist die Anfertigung von Särgen aus hartemHol ; gestattet .

Wird eine Gruft früher als nach 20 Jahren wiedergeöffnet um einen weiternSarg in derselben bcizuscben ,so kann cs nur unter Anwendung gehöriger Vorsichtgeschehen und eS ist sowohl vor dem Eingang der Gruftals in derselben die erforderliche Quantität Eh !org ».s anSChlorkalk zu entwickeln .
iS ) Die innerhalb der Ortschaften bestehenden Bcgräb -nißstättcn dürfen fortbestehen . in so lange die Wiederer¬öffnung ihrer Gräber zur Leichenaufnakme nicht vor Ab¬lauf von zo Jahren im Thon - oder vor 25 Jahren im



Sandboden seit der letzten Beerdigung in denselben ge¬schehen muß . Senn die Wiedereröffnung der Gräber
4" ^ m bo; « lb !ieten Zweck früher erfolgen mußte , so istt : e Zerlegung der ' i egrädnißstättc zu bewirken .Eine tzr -oeirerung der innerhalb eines Orts gele¬
genen Begräönißptätze findet nicht statt .

rg - Die augerhalb der Orte aber nächst denselben be¬
findliche» Begräbnisstätten dürfen wegen mangeuidcnRau ;» !' » erweitert werden und zwar :

a ) die auf der nördlichen oder nordöstlichen Seite eines
istris gelegenen , wenn sich ausserhalb derselben in
nördlicher oder nordöstlicher Richtung keine -Wohn¬
gebäude befinde » und die Erweiterung so viel Raun ;
-gewährt , daß die Wiedereröffnung der Gräber im
Sandboden erst nach zwanzig fahren und iw Thon¬
boden erst nach 05 Jahren erforderlich wird .

l>) die auf einer andern Sette de » Ort » gelegenen Bc -
gräbnißstätten nur alsdann , wenn durch

'
oie Erwei¬

terung ein Raum genommen wird , der die Wieder¬
eröffnung der Gräber im Sandboden erst nach 25
Jahren im Thonbodcn nach ze> Jahren erforderlich
macht .

In beiden Fällen kann die Erweiterung ncir in einer
dein Orte entgegengesetzten Richtung geschehen.

Ist die Erweiterung unausführbar , so haben die Be¬
hörden dahin zu wirten , das; die Bcgradnifistättc ge¬
schlossen werde , sobald da» Wiedercröffncn der Gräber
von den unter -r und b> bestimmten Fristen geschehen
müßte .

14 ) DerBoden einer ge sch lassen cnBegräbnißstättekan» , ausser für den Graswuchs io Jahre lang aus kei¬
ne Weise benutzt werden .

Nach dieser Zeit ist die Bepflanzung oder anderweitere
Verwendung desselben und die Versetzung der Grabmäter
an die Mauer gestalte ! .

Eine Ueberbauung oder Umgrabung kann jedoch erst

die Gebeine sorgfältig zu sammeln und diese aus der neu¬
en Begräbnisstätte der Erde wieder zu übergebest .

i5 ) Für jede Begrabnißstätte ist zur Anfertigung der
Gräber , zur Reinhaltung des Platzes und seiner Wege ,
zur Beaufsichtigung der Grabmaler und zur Vcrhinoe -
rung von Unfug , wenigstens ein ständiger Lodicagrä -
ber aufzustellen und von dem Bezirksamt auf die Be¬
obachtung der Vorschriften unter den Abs . z , 4- b, y, lo
und il zu verpflichten . ,Um insbesondere der unter Absatz 4 ihm auftrlcgten

. Verpflichtung pünktlich nachzukommen , ist er mir einem
entsprechenden Maasstabe zu versehen .

Die Ausstellung und Entlassung dcS Todtcngräbcrs ge¬
schieht durch die ihm vorgesetzieAufsichtsbehörde ( Abs . 07s .

Die Gebühr des Todtengräbcrs wird in baarem Geib
von der Aufsichtsbehörde festgesetzt, in sofern sie nicht
schon früher auf Liese Weise bestimmt worden ist .

lb ) Nach den; Ermessen der Aufsichtsbehörde kann dem
Trdtengräber die Führung eines Begräonißbuches aus -
gegeben werde » , in weiches derselbe Namen , Geschlecht
und Alter des Begrabenen nach der Reihenfolge der
Grabcrnummcrn und mit Angabe des Tages , Monats
und Jahres der Bestattung einzutragen hat .

r ?) Die Begräbnisstätte eines Ortes steht zunächst un¬
ter der gemeinschaftlichen Aussicht und Leitung des Bür¬
germeisters und des Pfarrers , welche zur Handhabung
gegenwärtiger Verordnung verpflichtet sind.

Wenn die Begrabnißstätte mehrerer Ortschaften eines
Kirchspiels gemeinschaftlich ist , so nehmen die Bürger¬
meister jeder Ortschaft an der Beaufsichtigung Theit .

Wenn in einer paritätischen Gemeinde ^ eine gemein¬
schaftliche, oder mehrere nach Confessionen abgotheiite
Begrabnißstätte » vorhanden sind , so vereinigen sich die
Pfarrer beider Confessionen mit dem Bürgermeister zu
einer gemeinschaftlichen Aufsicht.

In Stabten , deren Polizei vom Staate besorgt wird ,
tritt ein Polizeibeamtcr dieser Aufsichtsbehörde bei .

Beschlüsse derselben werden durch Stimmenmebrbeit
gefaßt ; bei StinnNcnglcichhcit entscheidet das Bezirks -
oder Polizeiamt .

r8) Die für einzelne Orte bereits bestehenden Leichen -
und Kirchhofordnungen bleiben bei Kraft , insofern sie
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen Verordnung
nicht im Widerspruch sind.

eg ) Sollten bei der Anwendung der hier crtheiltsn
Vorschriften sich Anstände ergebend welche eine Ausnah¬
me von den ausgestellten Regeln , wegen besonderer Be¬
schaffenheit des Falles zulässig erscheinen lassen , so wird
hierüber das diesseitige Ministerium auf den Vortrag der
Krcisrcgierung und nach erhobenem Gutachten der Sa -
nitätScomnüssio » besondere Bestimmung treffen .

N e b e n i u s .
v . Adelshcint .

- OANr . 2 ) 302 . Aum Vollzug vorstehender Ver¬
ordnung werden dir im § . 17 . ernannten Aufsichts¬
behörden ( Psarrästiter und Bürgermeisterämter )
aufgefordert , sich alsbald zu coNstüuiren , alsdann
dir seitherigen Tvdlcngräber wenn sic tauglich sind ,
zu bestätigen oder durch andere zu ersetzen ( § . 15 . )
und jedem ein Exemplar dieser Verordnung ( weiche
bei der Rcdaction dieses Wochenblattes um 5 kr.
per Stück zu haben ist ) zuzustellen und zur amt¬
lichen Verpflichtung auf jene Verordnung ( §. 15 . )
mit gemeinschaftlichem Bericht auf

Donnerstag den 24 . Januar 1850
Vormittags präcis 10 Uhr

in den größeren Saal des hiesigen Rathhauses zu
bestellen ( wenn schon dieselben früher verpflichtet ge .
wesen sepn sollten ) .

Die Aufsichtsbehörden , welchen die Handhabung
jener Verordnung obliegt , werden ferner prüfen , ob
der Umfang der vorhandenen Begräbnisstätten nach
K . 2 . 4 . 8 . 0 . und 10 . hinreichc und ob sie nach'
H. 12 . forldestehen können , oder eine Erweiterung
( § . 15 . ) oder eine Verlegung nöthig sch .

Durlach den 2 ) . Dezember 1858 .
Großhcrzogliches ObcrAmt .

OANr . 24462 . Die Regulierung des Bür -
geremkaufsgeldes in der Gemeinde

Palmbach bkr.
Durch Urbarmachung des bisherigen Gemeinds -

waldS Jgelhecke erhielt die Gemeinde Palmbach ein
Allimendgut von etwa 45 Morgen , woraus 50 boo -
sc , jedes zu 5 Viertel Acker gebildet und zum Bür -
gergcnuß bestimmt wurden . Das nach § . 54 . des
Bürgerannahmsgesetzcs hiefür zu entrichtende Ein -
kaufSgeld wurde auf 18 fl . festgesetzt . Dieß wird
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß dieser Be¬
stimmung die StaatSgenehnügung crthcilt worden
ist .

Durlach den 29 . Dezember 1838 .
Groß-Herzogliches ObcrAmt .

OANr . 2Z82Z . Am Samstag den 17 . v . M . wurde
von Fuhrleuten aus der Straße nach Bruchsal 1 Stum -
pcnsack mit Kcrncngrütze aufgcfundcn , welcher mit

8 - Nro . 085 .
bezeichnet ist . Der Eigenthümer desselben wird aufge -
fordert , sich bei dem Größh . Obcraim Bruchsal oder bei



diesseitiger Behörde zu Melden .
Lvilach den 17 . Dezember I8Z8-

Großhcrzogliches O b c r A m t.
DANr . 242 - 8 . Vom i5 . auf dcu iö . Dezember d . I .

würben den Bürgern Philipp Kim mich und Michael
Schenkel von Unterdwisheim mittelst Einstcigens fol¬
gende Effecten entwendet :

i ) Dem Philipp Kimmich 2 Büschel gehechelter Hanf
in Dokcn , ungefähr 28 Pfund und r Sack mit
Bettfcdcrn .

2> Dem Michael Schenkel i Büschel gehechelter Hanf
in Decken , ungefähr 14 Pfund und f- Sack Bcttfc -
dern .
Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs der

Fahndung benachrichtigt .
Durlach den 2z . Dezember 18Z8 .

Großhcrzogliches LberAmt .
DANr . 21288- In der Nacht vom 7 . auf den z .

Nov . d .I wurden aus dem Arbcitshausc im städtischen
'

Steinbruck ) bei Grünwettcrsbach folgende Gegenstände
«ntwendct :

7 Stück Abrlchthämmer , jeder circa s Pfund wie¬
gend mit 1. l . . 8 . gezeichnet,
i Stcinschlegcl von 12 Pfund wiegend mit 6 . 8 .

was hiemit Behufs der Fahndung mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß dem Entdecker des Thäters
rr fl . Belohnung hiemit zugefichcrt wirb .

Lurlach den 8 - November 18Z.8 . -
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 2Z8o5 . In der Nacht vom 4 . auf den b .
d . M . wurden zu Staffort h 8 Stück 'Gänse gestohlen ,
3 davon waren weißschcckig , 2 ganz weiß , 1 ganz grau ,
i blau - und l grauschcckig , 5 davon waren 2 Jahre ,
zwei 4 Jahre und eine b Jahre alt .

Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs der
Fahndung benachrichtigt .

Durlach den 16. Dezember 1858 .
Großhcrzogliches OberAmt .

OnrgermcisicramtlichoOekanntmnehnngen.
Alle diejenigen welche die Besorgung der neu er¬

richtet werdenden städtischen Baumschule überneh¬
men wolle» , werden aufgefordert sich

Samstag den 5 . Januar 1839
Vormittags

bei dem unterfertigten Bürgermeister anzumelden .
^ Durlach den 51 . Dezember 1858 .

BurgermcistcrArnt .
Fux .

i -ckt. Cb . Rau .
Die Krankenwärterstelle in hiesigem HospitalW

in Erledigung gekommen und kann sogleich wieder
besezt werden . Die hiezu Lusttragenden werden
aufgefordert unter Vorlage ihrer Zeugnisse sich da¬
hier

binnen 8 Tagen
zu melden .

Ausser freier Kost und Logis wird ein jährlicher
Lohn von — I 75 fl . zugcsagt , auch können sich
Auswärtige hiezu melden.

Durlach den 5l . Dezember 1Ä5Z.
-BurgermeisterAmt .

ZIP .
vckt. CH . Nau .

Dem Haglöhnrr Karl Meinzer von hier werden

in Folge richterlicher Verfügung vom 2ä . Mav d.
I . die nachbenanntcn Liegenschaften wiederholt öf¬
fentlich

Montag den 7 . Januar 1859
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Zwangswegc öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingcladen werden , daß der Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungsprcis nicht erreicht wird .

A ck c r .
1) 1 Vr . 6 Ruth , in der Bcun , neben Johann

Kappler und Gottlob Hochstätters Wtb .
Tax 125 fl .

Gebot 100 fl .
Weinberge .

2) 59 Ruth , im Fürstcnbcrg , neben Adam Kar -
chcr und Friedrich Jtte .

Tax 50 fl .
Gebot Nichts .

5) 55 Ruth , im langen oder Allenberg , neben
Karl Etschmann und Jakob Klenerts Wtb .

Tax 50 fl .
Gebot Nichts .

Durlack) den 17 . Dezember i8Z8.
Bürgermeister A m t .

Fux .
vckt . CH. Ran -

Söllingen . ( Liegenfchaftsversieigerung . ) Dem
Jacob Furrcr auf dem Kalkofen , Bürger in Palm¬
bach , werden i » Folge richterlicher Verfügung vom
5 . Oktober d . I . Nro . 18515 . die untcnbenannten
Liegenschaften

Montag , als den 1ä . Januar 1859
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nathhaus dahier im Zwangswegc öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken cingeladcn werde» , daß der endgültige Zu¬
schlag um das höchste Gebot erfolge , wenn auch
der Schäyunasprcis nicht erreicht wird , als :

1) Eine zwcisidckcndc Behausung , worunter zwei
gewölbte Keiler sich befinden , nebst einem Holz -
schöpf , eine daran grenzende Scheuer mit 2
Tennen und doppelte Stallung eingerichtet nebst
einem Wagcnfchopf , und ungefähr 5 Viertel
Garten und Hofrcitungsplatz , und sodann

Ein eingcschlvffencs Hofgut von 5ä Morgen 1
Viertel 52 Ruthen Ackerfeld , Wiesen und Fut -
teranlagen , worauf sich gegen 800 Stück trag ,
bare Obstbäumen befinden , auf dein Thalbcrg
Söllinger Gemarkung gelegen , thciis gruizt
an die Bcrghäuscmer Gemarkung und theilr
an mehrere Bürger von hier .

Söllingen de» 2ä . Dezember 1858.
Bürgermeisteramt .

Weis .
vckt. Schmidt .

Privat - Nachrichten .
Bei Jakob Hoch in Hohenwettersbach liegen

450 fl . Pfiegschastsgeid ganz oder thestweis zum
Ausleihen parat .



l.

Aus cincr Pflegschaft ganz minderjähriger Kinder
könne » 50 — 00 fl . ausgeliehen werden und bei
wem solche erhoben werden können, erfährt man im
Comptoir dieses Blattes .

Es sind 500 fl . gegen gerichtliche Versicherung
auszuleihen . Näheres im Comptoir dieses Blattes .

Es liegen 2000 fl. in kleineren Posten zu circa
500 fl . und ein Posten zu 200 fl. gegen gerichtli¬
che Versicherung und 5 proCt . auch 4 ^ proCt .
Zinsen zum Ausleihen parat . Wo ? sagt das
Comptoir dieses Blattes .

In der Herrenstraße in Durlach ist ein Logis zu
vermicthen und kann auf den 23 . April 1839 be¬
zogen werden . Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Buchdrucker DupS .

Es ist ein schöner zweisitziger Kasten schlitten nebst
Rollgcschirr zu verkaufen . Wo ? sagt daS Comp¬
toir dieses Blattes .

Kirchentexte .
Den 5 . Jan . Sonnt . 2 . nach Weihen . Matth . ' - , iz —

- z . Die Flucht nach Egypten .
Den iz . Jan . Sonnt . 1; . nach Weihen . Luc. 2 , 4L —

5 r . Jesu erste Reise nach Jerusalem .
Den 20. Jan . Sonnt . 4 . nach Weihen . Matth , z , iz— 17 . Die Taufe Jesu .
Den 27 . Jan . Septuages . Matth . 20, r — 16 . Der

Arbeiter im Weinberg .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
den 2z . Dez . Frau ; Johann Diebold , Burger in Frei -

, bürg uuo Postenführer und Auguste Katz , »Tochter
von 1 Ludwig Kal; hics. Bgr u . Glasermcister .

den i . Jan . 18ZH Philipp Dill , Burger und Schreiner -
meister Sohn v . 1 Job . Jak . Dill , Burger u . Sei -
lermstr und Johanne Karline Schenkel , Tochter v .
Joh . Georg L -chenkcl , Burger u . Todtengraber .

den r . Jan . Christoph Friedrich Zittel , Burger u . La -
ckircr Sohn v . t Christoph Hcinr . Zittel , Bgr u .
Backermstr und Katharine Elisabeth Kicherer , Toch¬
ter des Julius Kicherer , Burgers und Bauers in
Unterowishcim .

Geboren
den 12 - Dez . Heinrich — Vater Hcinr . Wilh . Haug ,

Bgr u . Schuhmache,rmstr .
den ih . Dez . Andreas — Vater Andreas Reif , Bgr u.

Maurer .
den 22 . Dez . Carl — V . Joh . Gabriel Heyd, Bgr und

Fuhrmann .
den 2Z. Dez . Johann Adam — D . Thomas Meier , Bgr

u . Weingartner .
den 24 . Dez . Margarethe Magdalene — V . Carl Frisd .

Katz , Bgr u . Stelnhauer .
den 25 . Dez . ein todtes Mädchen — V . Peter Benneter ,

Bgr u . Taglöhner . '
den 2h . Dez . Karline — V . Karl Friedrich Schmidt ,

Burger und Kettenschmiedmeistor .

Gestorben
den 21 . Dez . Christiane Wcrthrein geb . Hildcbrand ,Krankenwärterin im hies. Spital/Ehcfr . des Chri¬

stian Werthrein , Bgrs » . Schreiners in Knittliugc » .Alt Z4 Jahre , z Monate , 14 Tage ,
den 2z . Dez . Johann Martin — V . Friedr . Maule , B .u . Maurer . Alt z Mon . iz Tage ,
den 25 . Dez . Johann Wilhelm Köhler , Bgr u . Maurer ,ein Ehemann . Alt 58 Jahre , 7 Mom 22 Tage ,
den 27 . Dez . Friedricke Wilhelmine geb . Bachelin , Eke -

frau des Friedr . Christian Sachs , Pfarrers dahier .Alt 41 Jahre , 5 Monate , n Tage .

Frucht - Prei se

vom 29. Dezember 1838 in Durlach .

Mit telpreis :
Das Malter fl- kr. , i

Walzen . 12 ^ - .fl'?
Kernen , neuer b . ^
Kernen , alter

.>727 i .si
Korn , neues 8
Gerste . . . 7 30 fl

'

Welschkorn . 8
Haber . . . 3 40
Dinkel . . . 3 12

Einfuhr - Summe : 55t Malter .
Worunter waren : 312 Malter Kernen .

179 — Haber .
30 — Dinkel .

Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 28 Malter .
Summe des Vorraths : 579 Malter .
Verkauft wurden heute : 573 Malter .
Aufgestellt blieben : 6 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen - > Pf . 10 Lot) .
Weißbrod zu 6 — — — — — ZI
Schwarzbrod zu 10 kr . soll — 2 — 31 —

F l e i s ch . T a r r .
Mastochsenfleisch das Pfund 9 kr.
Schmalflcisch „ „ 7 „
Kalbflcsich „ „ 9 „
Hammelfleisch „ „ 7 „
Schweinefleisch „ „ 9 „
Das Pfund Rindschmal ; kostet 26 kr.
— — Schweineschmalz 24 _
— — Butter 24 _

Lichter , gezogene das Pfund . 24 —
— gegossene . 22 —

Seife . 16 _
Lchsenunschlitt , rohes . . . 15
Der Centncr Heu . . . . 1 fl - 4 kr.
Hundert Bund Stroh . . . 14 - — —
Das Meß Holz , hartes , kostet 22 fl. — —

Druck u.nd Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .


	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

